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DeutſchOſtafrika. Der Gouverneur Graf v. Götzen
telegraphiert aus Dar-esSalaam folgendes: Die allgemeine
Lage beſſert ſich ſtändig. Die Marineinfanterie außer
dem Detachement Mpapua und Muanza reiſte am 9. Februar
heim. Die Ruhe in den Bezirken Süd Morogoro,
Kilwa, Mohorro, Lindi, Songea und Jringa wird bis
zur vollſtändigen Unterwerfung durch feſte Poſten aufrecht
erhalten. Jn NordMahenge zwiſchen Ruaha und Ulanga be-
findet ſich noch ein größerer Aufſtandsherd, der bisher wegen
ungewöhulichen Hochwaſſers noch unberührt blieb. Die Kolonnen
Freiherr v. Wangenheim, Grawert, Nigmann und Hirſch gehen
dorthin vor. Zuſammenſetzbare Boote wurden von DaresSalaam
abgeſchickt. Major Freiherr v. Schleinitz kehrte nach DaresSalaam
zurück.

Das neue Kabinett in Italien und die deutſche
Preſſe. Gegenüber einem Telegramm des „Berliner Tage
blattes“ aus Rom, nach dem, der Zeitung „Corriere“ zufolge,
die deutſche Preſſe dem Kabinett Sonnino eine ſchlechte Auf-
nahme bereitet haben ſollte, was in Rom um ſo peinlicher
berühre, als Sonnino ſeit Jahren als unerſchütterlicher, abſoluter
Freund des Dreibundes bekannt ſei, bemerkt die NorddeutſcheAugemeine Zeitung

„Soweit wir die deutſche Preſſe verfolgt haben, iſt das neue
italieniſche Miniſterium bei uns in der öffentlichen Meinung
durchaus günſtig aufgenommen worden. Unfreundlicher
Aeußerungen können wir uns nicht erinnern. Es ſcheint wieder
einmal die tendenziöſe Berichterſtattung die Hand im Spiele zu
haben. Wir warnen unſere italieniſchen Freunde vor dieſer
Tendenzmacherei.“

Vom Kaiſerpaar. Sonntag abend waren bei Jhren
Majeſtäten zum Tee geladen Admiral Büchſel und Frau, Herr
und Frau v. Grunelius aus Frankfurt a. M. und Oberhof-
meiſter a. D. Graf Seckendorff. Montag morgen unternahm
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang, ſprach beim Reichskanzler
vor und hörte im Königlichen Schloß den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts.

Die Herrſchaft Muskau. Die Nachricht eines Görlitzer
Blattes, daß Graf von Arnim, Beſitzer der Standesherrſchaft
Muskau, dieſe verkauft habe, wird vom Grafen Arnim als voll
ſtändig unbegründet bezeichnet.

Ueber das Befinden des Großherzogs von
Luxemburg wurde am Montag folgendes Bulletin aus-

egeben:ges Seit der Ausgabe des letzten Bulletins iſt in dem Befinden

des Großherzogs eine anhaltende Beſſerung zu verzeichnen, die
geiſtigen Funktionen ſind vollkommen klar und der Großherzog
nimmt an allem, was um ihn vorgeht, regen Anteil. Die Be-
wegungsfähigkeit hat ſich wieder ſoweit eingeſtellt, daß der Groß-
herzog beim Gehen nur mehr geringer Stütze bedarf. Der allge
meine Kräftezuſtand hat ſich gehoben, ſo daß täglich drei bis vier
Stunden außer Bett verbracht werden. Die Nahrungsaufnahme
iſt im allgemeinen eine genügende, der Schlaf iſt befriedigend. gez.
Dr. Groeſchel.

Das Staatsminiſterium trat am Montag unter dem
Vorſitze ſeines Präſidenten, des Fürſten Bülow, zu einer
Sitzung zuſammen. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, wird
ſich dieſer Sitzung des Staatsminiſteriums wahrſcheinlich
heute (Dienstag) ein Kronrat unter dem Vorſitze des Königs
anſchließen, der über mehrere innere Fragen wie die Heim-
arbeit, Oſtmarkenpolitik 2c. beraten wird.

Der bisherige preußiſche Geſandte bei den Hanſeſtädten,
Staatsſekretär von Tſchirſchky und Bögendorff, hat
am Montag dem Senate in Bremen ſein Abberufungsſchreiben
überreicht; an den feierlichen Akt ſchloß ſich ein Feſtmahl.

Der König von Dänemark empfing am Montag vormittag
den neuen deutſchen Geſandten Grafen Henckel von
Donnersmark.

Die Handelsvertragsverhandlungen mit den Ver
einigten Staaten. Dem „B. T.“ wird aus NewYork
gemeldet: Zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
von Amerika ſei ein Handelsvertrag nicht zuſtande gekommen.
Statt deſſen ſolle zunächſt ein Proviſorium abgeſchloſſen werden.
Die amerikaniſche Regierung werde gewiſſe Verbeſſerungen in der
Zollbehandlung zugeſtehen. Deutſchland gewährt den Ver-
einigten Staaten den vollen deutſchen Konventionaltarif
lediglich gegen die ſeitherigen amerikaniſchen Zugeſtändniſſe in
Sektion III des Dingley-Tarifs. Das Proviſorium ſollte ſich
auf ein Jahr erſtrecken.“ Wir können aus guter Quelle
dazu ſagen, ſo bemerkt die „Poſt“, daß dieſe Meldung zum
mindeſten ſehr verfrüht iſt und daß beſonders über die Einzel-
heiten eines möglicherweiſe abzuſchließenden Proviſoriums noch
nichts beſtimmt feſtſteht.

Mo Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte am
per i rats des Eiſenbahnetats fort. Das Ordinarium
bezeie erledigt. Bei dem Titel Beſoldungen ſind eine Anzahl Amts
Min. im Sinne der Beamten geändert worden. Der
wen i ttor bemerkte, daß die Stations Gehilfen,
de eigt islang diätariſch beſchäftigt waren und jetzt in
denn v smäßigen Wäiichenſtellerſtellen einrücken, nach einem
der Weich m rer ntiichenden Erlaß des Miniſters die Uniform
Eſſendah enſteller nicht tragen würden und den Amtscharakter als
i ngehilfen erhalten werden. Der Miniſter machte Mitteilung

Steinkohlen- Briketts zahlt. Die Preiſe weiſen in Weſtfalen
und Oberſchleſien eine geringe Steigerung auf, im übrigen
eine kleine Ermäßigung reſp. Feſthaltung des bisherigen
Preiſes. Mit dem KohlenSyndikat iſt ein Vertrag auf zwei Jahre
mit dem Recht des Rücktritts nach einem Jahre abgeſchloſſen, in Ober
ſchleſien auf zwei Jahre ohne Rücktrittsrecht, mit Gieſches Erben auf
drei Jahre. Abſchlüſſe mit den ſtaatlichen Bergwerksdirektionen werden
demnächſt erfolgen. Der Verbrauch an Holzſchwellen hat ſich von 1896
bis jetzt in folgender Weiſe entwickelt 1896 21 Proz., in den folgenden
Jahren 25, 26, 21, 30, 32, 48, 44, 40 Proz. Erheblich zugenommen
hat der Verbrauch an Buchenſchwellen, die alle aus dem Jnlande bezogen
wurden. Unter Berückſichtigung der von der Eiſenbahn gemachten Be
ſtellungen und des Abgangs an auszurangierenden Wagen werden am
31. Oktober 1906 gegen das Vorjahr mehr zur Verfügung ſtehen 18 789
Güterwagen davon 12 000 offene Wagen, und unter Berückſichtigung
der herzuſtellenden 20 TonnenWagen erhöht ſich die Zahl der 12 000
offenen Wagen noch um 900. Eine Petition aus Dinslage wegen
Unterführung des Bahnhofs wurde der Regierung als Material über-
wieſen, da ſich herausſtellt, daß die Abſichten der Eiſenbahnverwaltung
vorausſichtlich mit denen der Petenten zuſammenfallen.

Der preußiſche Bergarbeiter-Delegiertentag nahm am
Montag, nachdem der Abgeordnete Sachſe über die Forderung
eines Reichsberggeſetzes berichtet hatte, einen Beſchlußantrag an,
der beſagt, der Bergarbeitertag halte daran feſt, daß ein
Reichsberggeſetz geſchaffen werden müſſe, damit neben der
Regelung bergrechtlicher Fragen für die Bergarbeiter im ganzen
Reiche ein genügender Schutz geſchaffen und auch das Knappſchafts-
weſen in dem Sinne reformiert und einheitlicher geregelt werde,
wie es im Herbſt 1905 der preußiſche Bergarbeitertag in Berlin
beſchloſſen habe. Falls jedoch die Regierung abgeneigt ſei, ein ein
heitliches Reichsberggeſetz zu ſchaffen, ſo erſucht der Bergarbeitertag
die Regierung und den Reichstag, die Gewerbeordnung
noch in dieſer Seſſion ſo zu ändern, daß zum Schutze der Berg-
arbeiter eine Anzahl näher bezeichneter Vorſchriften über Schicht
zeit, Ueber- und Nebenſchichten, Nullen, Gedinge, Zechen,
Wohnungen, Grubenkontrolleure, Arbeiterausſchüſſe und ihre Be-
fugniſſe, Reform des Knappſchaftsweſens, Schiedsgerichte für
Streitigkeiten und Einrichtung von Brauſebädern für alle Gruben
uſw. erlaſſen worden. Jm weiteren Verlaufe referierte
Effert über die Lohnfrage und ſchlug eine Reſolution vor, in der
eine allgemeine Lohnerhöhung gefordert wird. Jn
der Diskuſſion kam ein Antrag hinzu, dieſe Reſolution den Arbeiter
ausſchüſſen zu übergeben, die ſie den einzelnen Zechenverwaltungen
übermitteln ſollen. Die Delegierten des alten Verbandes ſprachen
ſich dagegen aus; daraufhin wurde eine Kommiſſion zur Ab-
änderung der betreffenden Reſolution eingeſetzt. Die Kommiſſion
arbeitete zwei Reſolutionen aus, deren erſte die Forderung einer
allgemeinen Lohnerhöhung enthält unter Hinweis auf die. ver-
teuerte Lebenshaltung und auf den Aufſchwung der Konjunktur
und ſchließlich Erſtrebung eines Minimallohnes und zur Er-
reichung desſelben die Stärkung der Organiſation empfiehlt. Dieſe
Reſolution wurde einſtimmig angenommen. Die zweite Reſolution
beauftragt die Arbeiterausſchüſſe, in dieſem Sinne bei den Zechen-
verwaltungen vorſtellig zu werden und empfiehlt bei den Zechen,
wo keine Arbeiterausſchüſſe beſtehen, die Wahl beſonderer
Kommiſſionen, die mit dieſer Aufgabe zu betrauen ſeien. Dieſe
Reſolution wurde von den chriſtlichen Gewerkvereinen, von dem
HirſchDunckerſchen Gewerkverein und dem Verein zur gegen-
ſeitigen Hilfe angenommen, während der alte Verband und der
polniſche Verein die Ausführung der Forderungen dieſer Reſolution
für ſich ablehnten. Zum Schluß wurde ein Antrag eingebracht,
die beſtehenden Organiſationen zu verſchmelzen. Der Vertretertag
überließ es den Organiſationen, hierzu Stellung zu nehmen.

Deutſcher Reichstag.
41. Sitzung vom 12. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſchz: Graf Poſadowskhy,.
Jn dritter Beratung wird die Novelle zum Geſetz über die

freiwillige Gerichtsbarkeit ohne Debatte ange
nommen.

Darauf ſetzt das Haus die zweite Beratung des Etats des
Reichsamts des Jnnern beim Titel „Gehalt des Staats
ſekretärs“ fort.

Abg. Stadthagen (Soz.): Jch möchte den Gedanken nicht auf
kommen laſſen, als ſei die Verſicherungsgeſetzgebung etwas anderes,
als eine verbeſſerte Armenpflege die jetzige Geſetzgebung iſt ein
vollſtändig ungenügender Teil der Verbeſſerung der Lage der
Arbeiter. Die Armenlaſten ſind dadurch beinahe vollſtändig auf
die Schultern der Arbeiter gelegt worden. Von einer Dankbarkeit
der Arbeiter für dieſe Geſetze, von einem Wohlwollen der herrſchen-
den Klaſſen gegenüber den Arbeitern kann keine Rede ſein. Nicht
ein Gedanke der Verſicherungsgeſetze iſt das Werk der bürgerlichen
Parteien, wir haben ſchon früher viel mehr verlangt. Redner
polemiſiert ſodann gegen das Zentrum und wirft dem Groß-
grundbeſitz vor, daß dieſer Vorteile von dem Geſetz habe, während
der Bauer nur Laſten zu tragen habe. (Abg. v. Kardorff: Sie
ruinieren den Bauern jal) Man will nun den Arbeitern noch die
Selbſtverwaltung in den Krankenkaſſen nehmen, ſtatt dieſe Kaſſen
zu ſchützen, werden ſie am Emporkommen gehindert. Dieſes ganze
Vorgehen unterſtützt nur die betrügeriſchen Elemente. Es herrſcht
eben überall ein Keſſeltreiben gegen die Selbſtverwaltung der
Krankenkaſſen, von den Behörden unterſtützt. Wenn die Aerzte
7000--8000 Mark als ein durchaus unzureichendes Gehalt be
zeichnen, vergeſſen die Herren, daß in Preußen nur 1,5 Prozent
der Steuerzahler mehr als 6000 Mark Einkommen beziehen. Beim
Aerzteſtreik in Leipzig hatte ſich die Aerztekommiſſion der Er
preſſung ſchuldig gemacht, aber kein Staatsanwalt ſchritt ein.
Als Redner in fortgeſetzter Behandlung der Aerzteſtreikfrage ſichplötzlich an den Abg. Dr. Beumer (natlib mit einer Frage wendet,

unterbricht ihn
ä Graf Balleſtrem: Jch bitte Sie, keine Zwiegeſpräche

zu ren.Abg. Stadthagen (fortfahrend): Wie die Abgeordneten ſich
ſo laut unterhalten, daß ich es hier höre, ſo muß ich darauf einüber die Preiſe, die die Eiſenbahnverwaltung für Steinkohlen und 1 gehen.

Ceschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt VIa Hr. 11 494.

Druc und Verlag von Otto Thiele in Habe a. S.

Präſident Graf Balleſtrem: Was hier im Saale geſprochen
wird, geht Sie nichts an. Sie halten Jhre Rede, und damit baſtal
(Schallende Heiterkeit.

Abg. Stadthagen (fortfahrend) ſpricht weiter über das
Krankenkaſſenweſen. Diejenigen, die Verbrechen gegen die bürger-
liche Geſellſchaftsordnung begingen, nehme man ſofort feſt, aber
diejenigen, die fortgeſetzt Verbrechen gegen das Leben und die
Geſundheit der Arbeiter begingen, laſſe man in dem heutigen
Klaſſenſtaate unbehelligt lIaufen.

Abg. Dr. Beumert (utl.): Jch habe ſeit meinem ſiebenten
Jahre körperlich ſchwer gearbeitet. Wenn die Eiſeninduſtrie in
Rheinland und Weſtfalen die Arbeiter ausgemergelt hätte, dann
hätten die Arbeiter nicht die Meiſterwerke ausführen können, die
in der Düſſeldorfer Ausſtellung waren und deren Wert Abg. Hué
ſelbſt anerkannt hat. Die Verdienſte der Techniker und Unter-
nehmer haben durch die Regierung nicht die nötige Anerkennung
gefunden. Das wäre um ſo mehr angebracht, als das gute Ver-
hältnis zwiſchen deutſchen Jngenieuren und Arbeitern bekannt iſt.
Die Eiſen- und Stahlinduſtrie ſcheut ſich vor keiner Enquete über
die Arbeiterverhältniſſe. Redner wendet ſich gegen die Be-
hauptungen des Abg. Hus über die ungebührliche Ausdehnung der
Schichten in der Schwerinduſtrie und weiſt darauf hin, wie dieſe
durch nichts gerechtfertigten Behauptungen Unzufriedenheit in die
Arbeiterſchaft tragen und nebenbei die Verhandlungen des Reichs-
tages erſchweren, denn der Etat würde doppelt ſo ſchnell erledigt
werden, wenn nicht ſo viel Zeit mit der Widerlegung der von
ſozialdemokratiſcher Seite behaupteten Unrichtigkeiten verloren
werden müßte. Unter Hinweis auf die tatſächlich gezahlten Löhne
widerlegte er insbeſondere die Behauptung des Metallarbeiter-
verbandes, daß die Krupp'ſchen Löhne wahre Hungerlöhne ſeien.
Daß es bei Krupp nicht gar ſo ſchlecht ſein kann, zeige das ſtändige
Wachſen ſeiner Arbeiter. Der vom deutſchen Metallarbeiter-
verbande der Jnduſtrie angebotene Tarifvertrag ſei nur deshalb
abgelehnt, weil die Eiſeninduſtrie viel zu mannigfach ſei, um ſich
in eine Schablone preſſen laſſen, da ſie nicht acht bis zehn,
ſondern bis neunzig und noch mehr Arbeiterkategorien habe. Wir
ſtehen auf dem alten Grundſatze, daß jeder, der behauptet, der
Menſch könne durch etwas anderes als durch eigene Arbeit, eigenen
Fleiß und eigenes Streben weiterkommen, ein Schwindler ſei.
(Sehr richtigl) (Lebh. Rufe bei den Soz.: Das ſtimmt!) Aus
dieſem Grunde halte ich die Sozialdemokratie für den größten
Schwindel Deutſchlands. (Beifall.)

Geheimrat Caspar führt aus, daß eine Stelle der Rede des
Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky vielfach nicht verſtanden
worden ſei. Der Staatsſekretär habe, als er die Aeußerung
machte, unſere Jnduſtrie verdanke ihr Aufblühen nicht zum
mindeſten unſerer Arbeiterſchaft, damit keineswegs die Verdienſte
unſerer Techniker und Jngenieure herabſetzen wollen.

Abg. D. Stöcker (wirtſch. Vgg.) Die ganze Geſetzgebung hat
leider die nach der kaiſerlichen Botſchaft verheißene Verſöhnung
nicht gebracht. Weite Kreiſe der Arbeiterſchaft haben die ſoziale
Geſetzgebung noch nicht gewürdigt. Es iſt ja gewiß, daß es uns
die Sozialdemokratie ſchwer macht, die Geſchichte der letzten Jahre
objektiv zu beobachten. Aber man muß doch die Sozialdemokratie
unterſcheiden von den arbeitenden Klaſſen! Die Sozialdemokratie
beunruhigt nur und hetzt fortwährend auf, ſie iſt nicht fähig zur
Anerkennung deſſen, was für die Arbeiterſchaft geſchehen iſt. Aber
ſie hat nicht einmal den Mut, ihre Konſequenzen durchzuführen.
Sie predigt Revolution, aber fürchtet ſich vor der Tat. War der
21. Januar nicht ein Zurückweichen auf (nach links) Jhrer Seite?
(Widerſpruch links.) Das Mitgefühl, wie wir es heute für die
Heimarbeit haben, hat damals den Antrieb gegeben zur ſozialen
Geſetzgebung. Es iſt in Deutſchland viel geſchehen auf dieſem
Gebiete, das müſſen auch die Herren auf der Linken anerkennen.
Jch bin dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky dankbar, daß
auch er einen geſunden Fortſchritt auf ſozialem Gebiete nur von
einer chriſtlich- nationalen Arbeit erwarte. Der Revolution muß
man die Geſetzlichkeit gegenüberſtellen. Die Opfer der ruſſiſchen
Revolution fallen auf das Konto der Sozialdemokratie. (Lebh.
Widerſpruch bei den Soz.) Mit verſtändigen ſozialen und
nationalen Gedanken kann man der roten Fahne einzig und allein
entgegentreten. Die chriſtlichen Arbeiter wünſchen ein beſſeres
Vereinsrecht, und ungehindertes Koalitionsrecht und Arbeiter
kammern. Dieſe berechtigtei Wünſche ſollte man ihnen doch er-
füllen! Partei und Gewerkſchaftsbewegung ſei eins. Sie (zu
den Soz.) ſind religionsfeindlich. (Lachen bei den Soz.) Uns
ſcheiden von Jhnen unſere ſittlichen, chriſtlichen Jdeen. (Lachen
bei den Soz., Beifall rechts.,)

Abg. Frhr. v. Pfetten (Ztr.) polemiſiert gegen frühere Aus-
führungen des Abg. Sachſe, der nach ihm zugegangenen Mit-
teilungen über den Brauereiausſtand in Regensburg Unwahres
behauptet habe.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Peus (Soz.) wird die
v auf Dienstag 1 Uhr vertagt. (Schluß nach

r.

Die Generalverſammlung des Bundes der
Landwirte in Berlin

wurde am Montag von Dr. Roeſicke mit einer Anſprache er-
öffnet, worin Redner betonte, daß eine ſtarke Organiſation der
Landwirtſchaft ſich als immer notwendiger erweiſe. Redner dankte
dem Reichskanzler und dem Landwirtſchaftsminiſter, daß ſie trotz
der vielen Angriffe, die gegen ſie beſonders in der Frage der
Fleiſchteuerung gerichtet ſeien, in richtiger Erkenntnis der Ver-
hältniſſe für die Landwirtſchaft eingetreten ſeien. Dr. Roeſicke
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer und die deutſchen Fürſten
Sodann begrüßte Freiherr von Wangenheim dankbar daß
die Stellung der Landwirtſchaft zu den Regierunggsſtellen im letzten
Jahre beſſer geworden ſei. Es wäre zu hoffen, daß auch die irre
geleitete Arbeiterſchaft ſich davon überzeugen werde, daß nur eine
wirtſchaftlich ſtarke Landwirtſchaft ihr dauernde und lohnende
Arbeit geben könne. Anzuerkennen ſei auch der Mut der freien
Städte, die ſich ein Wahlrecht geſchaffen hätten, das ſie gegen die
Umſturzbewegung ſchütze. Die Grüße der öſterreichiſchen Land
wirtſchaft überbrachte Ritter von Hohenblum, indem er
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zum Kampfe gegen die rote Internationale aufforderte. Hierauf
wurde die Erhöhung des Jahresbeitrages der Mitglieder von zwei
auf drei Mark beſchloſſen, wonach Dr. Diederich Hahn den Geſchäftsbericht erſtattete Die Mitgliedergahl beträgt 272 000, wo
von 45 9 Oſtelbier ſind. Ueber die Fleiſchteuerung referierte dann
Aus dem Winkel. Ex betonte, daß die Schuld an der Fleiſch
teuerung an vielen überflüſſigen Ausgaben liege, die an Schlacht
häuſer, Kommiſſionsbanken uſw. zu zahlen ſeien. Nachdem dann
von Oldenburg über die Handelsbeziehungen zu den Nicht
vertragsſtaaten geſprochen und betont hatte, daß bei den Ab-
ſchlüſſen von Verträgen kein Zoll breit zum Schaden der Land
wirtſchaft nachgegeben werden dürfe, beſprach Dr. Oertel die
Reichsſteuervorlagen. Redner ſprach ſich für die Steuer auf Vier
und Tabak aus und empfahl die Steuer auf Aktien, Interims
ſcheine, Tantièmen, Kraftwagen, die Vörſenſteuer, den Ausfuhrzoll
auf Kali, Kohle und die Wehrſteuer, war aber gegen die Erb
ſchaftsſteuer. Hieran ſchloß ſich eine Diskuſſion, wobei Flöckher
das Jntereſſe beſprach, welches die Landwirtſchaft an guten Be
ziehungen zu auswärtigen Mächten, beſonders zu den Vereinigten
Staaten, habe. Wir hätten jetzt auf die andere Welt in ganz
anderem Maße Rückſicht zu nehmen als vor zwanzig Jahren, be-
ſonders müßten wir die Evolutionen Oſtaſiens aufmerkſam ver

die Beziehungen zu den Vereinigten Staaten pflegen.
habe während einer fünfjährigen Anweſenheit in Süd

und Nordamerika auf den land wirtſchaftlichen Hochſchulen faſt nur
Profeſſoren gefunden, die in Deutſchland ſtudiert hätten. Wir
könnten aber in techniſcher Beziehung ebenſo viel von den
Amerikanern klernen, wie dieſe in wiſſenſchaftlicher von uns. Des
halb ſei es höchſt erwünſcht, daß die wirtſchaftlichen Beziehungen

der Union und uns nicht geſtört würden, und daß bald
ein Handelsabkommen zuſtande käme. Schließlich wurde ein
ſtimmig eine Reſolution angenommen, worin dem Reichskanzler
urd dem Landwirtſchaftsminiſter gedankt wird, daß ſie trotz aller
Angriffe die veterimärpolizeilichen Schutzbeſtimmungen im

der deutſchen Landwirtſchaft aufrechterhalten hätten.
dann wird der Reichskanzler gebeten, dafür zu ſorgen, daß das

Vertrauen in landwirtſchaftsfreundlichen Kreiſen zur Regierung
immer mehr ſich ſtärke und daß Maßnahmen vermieden werden,
die dieſe Entwickelung zu ſtören geeignet ſeien. Die Reſolution
bittet um weitere Förderung der Landwirtſchaft, um Stärkung des
Mittelſtandes und um Berückſichtigung der Empfindungen der
nationalen Kreiſe des Volkes bei Regelung der Beziehungen
Deutſchlands zum Auslande. Sie ſprach ihre ſchweren Bedenken
gegen die Reichserbſchaftsſteuer aus und erklärt ſich unbedingt
gegen eine etwaige Ausdehnung dieſer Steuer auf Eltern, Kinder
und Gatten. Hierauf wird die Verſammlung mit einem Hoch auf
das deutſche Vaterland geſchloſſen.

(Nachdruck verboten.

XXIl. Landtag der Provinz Sachſen.
(7. und letzte Sitzung.)

e. Merſeburg, den 12. Februar 1906.
Vorſitzender Exzellenz Graf von Wartensleben-

Rogäſen. Protokoll und Rednerliſte führen die Abgg. Ober-
bürgermeiſter Banſi- Quedlinburg und Landrat v. Lucius-
Weißenſee. Die Tribüne iſt überfüllt.

Betr. die Uebertragung der Verwaltung uſw.
einer Provinzial-Chauſſeeſtrecke an die Stadt
gemeinde Weißenſee referiert Abg. Bürgermeiſter
Knobloch Sangerhauſen. Es wird ohne Debatte der Vor-
lage zu geſtimmt.

Es folgt Bericht und Antrag der Kommiſſion, welche in
Sachen der Vorlage der Vereinigung der Magde-
burger Land-Feuerſozietät mit der Land-Feuerſozietät des Herzogtums Sachſen eingeſetzt
worden war. Es referiert kurz und ſachlich als Berichterſtatter der
Kommiſſion Abg. Landrat v. Doetinchem-de Rande-
Sangerhauſen.

Der Standpunkt der Kommiſſion, den diefelbe nach langen
Verhandlungen erreicht hat, iſt nach den Ausführungen des
Redners folgender:

Die Kommiſſion kam zu einem vollkommenen Ein
verſtändnis darüber, daß die Vereinigung der Magdeburgi-
ſchen LandFeuerſozietät und der Land-Feuerſozietät für das
Herzogtum Sachſen an ſich wünſchenswert und daß gegen
die verſicherungstechniſchen und adminiſtrativen
Beſtimmungen der vorgelegten Satzung nichts Weſentliches zu er
innern iſt. Dagegen hat ein Teil der Kommiſſion erhebliche recht-
liche Bedenken, ob die Vereinigung der beiden Sozietäten auf dem
vorgeſchlagenen Wege überhaupt möglich erſcheint, weil

1. das Aufgehen der an den Provinzialverband angegliederten
LandFeuerſozietät für das Herzogtum Sachſen in eine ohne
Zuſammenhang mit der Provinz zu errichtende Anſtalt wie
die vorgelegte Satzung es beabſichtigt mit 88 120, 41 und 99
der Provinzialordnung unvereinbar und nur auf
dem Wege eines die Provinzialordnung abändernden Geſetzes
zuläſſig ſei,

2. eine neu zu errichtende öffentliche Feuerverſicherungs-
anſtalt mit den durch geſetzliche Vorſchrift ſolchen zugeſtandenen
Vorrechten nach heutiger Rechtslage nicht lediglich die Geſamt-
heit der Verſicherten zur Grundlage haben könne, dazu viel-
mehr des Anſchluſſes an eine Körperſchaft des
öffentlichen Rechts bedürfe, wie ſie bei der Ausdehnung
auf eine ganze Provinz nur in dem Provinzialver-
bande gefunden werden könne.

Da in dieſen ſo wichtigen und weittragenden Rechtsfragen ſo-
wohl in der Kommiſſion wie im Provinziallandtag eine Majori-
ſierung ausgeſchloſſen erſcheint, dagegen die Angliederung der
neuen Anſtalt an die Provinz bei Gewährung genügender Be-
wegungsfreiheit auch bei den Anhängern der vorgelegten Satzung
nicht grundſätzlich von der Hand gewieſen wird, ſo ſchlägt die
Kommiſſion vor: Provinziallandtag wolle beſchließen:

J. Von der erforderten Aeußerung zu der vorgelegten Satzung,
weil noch nicht ſpruchreif, abzuſehen und den Herrn Ober-
Präſidenten zu bitten, dem Herrn Miniſter von dieſem Be-
ſchluſſe entſprechende Mitteilung zu machen.

J. Provinziallandtag iſt bereit, in eine Vereinigung der beiden
LandFeuerſozietäten unter Angliederung der neuen Anſtalt
an die Provinz zu willigen, wenn ihm das Recht verbleibt
bez. zugeſtanden wird:
1. den Generaldirektor zu wählen unter Ein-

räumung eines Vorſchlagsrechtes an eine nach Anleitung
der S 10--12 der vorgelegten Satzung zu bildende Depu-
tation;

2. die Mitglieder des Direktorialrates aus den Mitgliedern
dieſer Deputation zu wählen

3. die von den beiden Soztetäten vorzuſchlagende Satzung
für die neue Anſtalt zu erlaſſen und Aenderungen
derſelben von re Zuſtimmung abhängig zu machen;

4. den von den Organen der Anſtalt feſtzuſtellenden Haus
haltsplan zu genehmigen;

5. die Rechnung der Anſtalt abzunehmen und hinſichtlich der
ſelben Entlaſtung zu erteilen.

6. Mit der Erledigung der nicht dem Generaldirektor vor
behaltenen Verwaltungsangelegenheiten würde der Direk
torialrat zu betrauen wobei derſelbe indeſſen hinſicht
lich beſonders wichtiger Punkte, wie ſele im F 18 der vor-
gegen Satzung gekennzeichnet ſind, an die Zuſtimmung

eputation zu binden wäre. Die Auflöſung der An
alt und die Beſtimmung über die Verwendung des als

n vorhandenen Vermögens würde außerdem von der
mung des Provinziallandtages abhängig zu machen

III. Provingziallandtag wolle 5 ſeiner Mitglieder beauftragen, mit
der Deputation der Magdeburgiſchen LandFeuerſozietät und
dem Direktorialrate der LandFeuerſozietät des Herzogtums
Sachſen nach Maßgabe der Ziffer II in weitere Ver
handlungen zu treten, und

IV. den Herrn Ober- Präſidenten bitten, für den Fall, daß die zu
III zu führenden Verhandlungen zu einer Verſtändigung
führen ſollten, zum Zwecke der Beratung der Satzung die
Einberufung eines außer ordentlichen Pro
vinzigllandtages zu erwirken.
Wie Referent weiter ausführt, iſt die Kommiſſion der Anſicht,

daß, falls trotz dieſer Stellungnahme des Landtags das Statut der
neuen Geſellſchaft die Genehmigung erhalten ſollte, der Landtag

dann beſſer täte, auch auf die ihm ſcheinbar noch zuſtehenden
Rechte, die nur auf dem Papiere ſtehen, in Wirklichkeit aber über
haupt keine Bedeutung haben, zu verzichten.

Exzellenz Oberpräſident Dr. von Boetticher führt aus,
er wiſſe zwar nicht, ob die rechtlichen Bedenken gegen die vor
liegenden Satzungen, aufgrund deren die Vereinigung vollzogen
werden ſolle, begründet ſeien oder nicht, aber er glaube verſichern
zu können, daß dieſer Antrag keinen Widerſpruch
finden werde, weil er einen Weg bezeichne, der ſich für die
Mitglieder des hohen Hauſes ſympathiſcher erwieſen habe.
Das Ziel, die Herſtellung einer einzigen Anſtalt, ſei ja ein
ſtimmig gebilligt worden, nur über den Weg ſei man verſchiedener
Meinung. Er ſei bereit, den Weg, wie ihn die
Kommiſſion vorgeſchlagen habe, nach obenhin
zu empfehlen (Veifall) und insbeſondere auch zu
empfehlen, den aufgrund neuer Verhand-lungen zuſtande kommenden Satzungen e ine m
außerordentlichen Landtag vorzulegen. (Beifall.)

Abg. Oberbürgermeiſter Reinefarth Merſeburg zieht
nach dieſer Sachlage der Dinge die Petition der Stadt Merſeburg
vorläufig zurück, behält ſich aber vor, bei einer ſpäteren Beratung
dieſelbe wieder zur gleichzeitigen Behandlung einzureichen. Abg.
Graf Hue de GraisWolkramshauſen empfiehlt in warmen
Worten die Annahme des Kommiſſionsantrages, Abg. Ober
bürgermeiſter Con tag Nordhauſen ſpricht gegen die Ein
berufung eines außerordentlichen Landtages, nimmt aber ſeine
Worte zurück, als er vom Abg. Oberbürgermeiſter Schneider
Magdeburg über den Grund der Dringlichkeit, welcher in der Be
ſetzung der Stelle des Generaldirektors bei der Magdeburger
Landfeuerſozietät beſteht, aufgeklärt wird. Abg. Schneider äußert
anſchließend den Wunſch, daß außer den 5 zu wählenden Mit
gliedern des Landtags auch der Landeshauptmann zu den Ver-
handlungen beigezogen werde.

Der Antrag der Kommiſſion wird ſodann einſtimmig
angenommen. Es folgt die Wahl der fünf im Kommiſſions-
antrag genannten Mitglieder, als welche folgende Abgeordnete ge
wählt werden: Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg,
Graf Hue de Grais Wolkramshauſen, Oberbürgermeiſter
Dr. Schmidt-Erfurt, Landrat von Doetin chem- de
Rande- Sangerhauſen und Landrat von Kr oſigk Neu
haldensleben.

Wahlen in den Provinziglausſchuß. Am17. März 1906 endet die ſechsjährige Wahlzeit des Vorſitzenden
des ProvingzialAusſchuſſes, Exzellenz Grafen v. Wartens-
leben, ſowie folgender Mitglieder: 1. des Rittergutsbeſitzers
v. Bülow Dieskau welcher zugleich ſtellvertretender Vorſitzender
iſt, 2. des Rittergutsbeſitzers v. B uſſe Zſchortau, 3. des Ge-
heimen Regierungsrats v. Gerlach-Vollenſchier, 4. des Ober
bürgermeiſters Schneider Magdeburg, 5. des Landrats von
der Schulenburg-Beetzendorf, 6. des Bürgermeiſters
Wiebeck-Langenſalza und folgender ſtellvertreten-
der Mitglieder: 1. des 2. Stellvertreters, Gutsbeſitzers Pol
land Rohrsheim, 2. des 4. Stellvertreters, Oekonomierats
Weſche-Raunitz, 3. des 7. Stellvertreters, Oberbürgermeiſters
Banſi-Quedlinburg.

Sämtliche ausſcheidende Herren werden durch Zuruf ein
ſt im mig auf eine neue ſechsjährige Wahlzeit gewählt.

Als letztes wird ohne Debatte dem Antrage über die Prüfung
und Entlaſtung von Rechnungen der Provinzialverwaltung zu
geſtimmt.
Eine Petition des Verbandes der Herbergen zur Heimat um

finanzielle Unterſtützung derjenigen Herbergen, welche einen
Apparat zur Reinigung der verunreinigten Kleidung ankommender
Wanderer anſchaffen, wird dem Provinzialausſchuß überwieſen.

Der Vorſitzende gibt hierauf eine Ueberſicht über die vom
Plenum ſowie in den Kommiſſionen erledigten Vorlagen, Anträge
und Petitionen, welche die Anzahl von 160 erreichen, über die An-
zahl der Sitzungen der verſchiedenen Kommiſſionen uſw. und
dankt Sr. Exzellenz dem Herrn Oberpräſidenten v. Boetticher
für das während der ganzen Seſſion bewieſene warme Jntereſſe.
(Beifall.)

Oberpräſident von Boetticher richtet warme Worte des
Dankes und der Anerkennung an das Plenum und deſſen Vor
ſitzenden, ſowie an die Provinzialverwaltung. Das Ergebnis der
Tagung ſei ein erfreuliches. Jm Allerhöchſten Auftrag erklärt
er ſodann den 22. Landtag der Provinz Sachſen für ge
ſchloſſen.

Mit einem begeiſterten dreifachen Hoch auf Se. Maj. den
Kaiſer wird die Sitzung geſchloſſen.

Aus Rußland
Wie der Generaladjutant Pantelejew aus Tſchernigow meldet,

iſt die Agrarbewegung im Gouvernement Kursk merkbar
ruhiger geworden. In dem Kreiſe Perejaslawl im Gouvernement
Poltawa iſt die Ruhe wiederhergeſtellt worden, doch bitten die
Gutsbeſitzer um die Fort dauer des Kriegszuſtandes,
da die revolutionäre Propaganda im Gouvernement Poltawa ſehr
verbreitet iſt. Die Bauern beginnen wieder Steuern zu entrichten
und das den Gutsbeſitzern geraubte Eigentum auszuliefern.

Das Befinden des Admirals Tſchuknin gibt Hoffnung für
ſeine Wiede rgeneſung, da die Kugeln, die durch die Bruſt
und die rechte Hüfte eingedrungen ſind, keine edlen Teile verletzt
haben. Von einer Operation ſei vorläufig abgeſehen worden.

Nach Mitteilungen des Jngenieurverbandes in Sebaſt o p o
werden die noch in Haft befindlichen Mitglieder des Arbeiter
Deputiertenrates ſpäteſtens am 14. Februar in Freiheit geſetzt
werden. Die bereits freigelaſſenen Mitglieder werden auf fünf
Jahre auf adminiſtrativem Wege in entfernte Gouvernements
verbannt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet:
Odeſſa, 12, Febr. General Kaulbars gibt durch

Tagesbefehl bekannt, daß über jede Perſon, die einen Anſchlag
gegen Behörden mittels Sprengſtoffe, Bomben, Schußwaffen oder
anderer Mittel verſucht oder ausführt, ſowie Perſonen, die zu
ſolchen Zwecken dienende Gegenſtände erwerben, anfertigen, be
wahren oder veräußern, künftig die Todesſtrafe auf
adminiſtrativem Wege ohne Unterſuchung und Gerichtsverfahren

verhängt wird. Der Vefehl iſt gültig für die Gouvernements
Cherſon, einſchließlich Odeſſa, Veſſarabien, Jekaterinoslaw und
Taurien einſchließlich Sebaſtopol.

Ausland.
Frankreich.

Aus dem Kongogebtet.
Der Kolonialminiſter hat auf Grund des von dem inzwiſchen ver

ſtorbenen de Brazza erſtatteten Verichts beſchloſſen, vier Kolonialbeamte

von Franzöſiſch-Kongo, darunter die Adminiſtratoren Maſſault und
Gaborion, welche die ſogen. Geiſellager errichtet hatten, den Gerichten zu
überweiſen. Zur Verhinderung von Grauſamkeiten und Mißſtänden, wie
ſie de Brazza feſtgeſtellt hatte, wird in FranzöſiſchKongo eine
größere Reform des Gerichts und Verwaltungsweſens durch
geführt werden. Die hierauf bezüglichen Erlaſſe werden in kurzen
im Amtsblatte veröffentlicht werden. Ueberdies wird auch eine
umfaſſende wirtſchaftliche Hebung der Kolonie geplant, indem
dieſelbe mit Telegraphienlinien, mit Straßen, mit Poſtdienſt, ſowie
mit einer ſchmalſpurigen Bahn von 180 Kilometer Länge vom
Fort Trampell bis zum Fort Forrel in der Nähe des Tſchadſees
ausgeſtattet werden ſoll. Zur Deckung der Koſten dieſer Unter
nehmungen wird der Kolonialminiſter vom Parlament die Er-
mächtigung zur Vegebung einer Anleihe von 75 Millionen Franken
verlangen, deren Zinſen aus dem Budget der Kolonie bezahlt
werden ſollen.

Halbamtlich verlautet, wie uns bei Redaktionsſchluß noch mit-
geteilt wird, die Unterſuchung über die in FranzöſiſchKongo von
einzelnen Kolonialbeamten verübten Grauſamkeiten habe ergeben,
daß der Generalkommiſſar Gentil weder direkt noch indirekt an
dieſen Grauſamkeiten teilgenommen habe. Die Regierung habe
deshalb, um Gentil in gebührender Weiſe Gerechtigkeit wider
fahren zu laſſen, beſchloſſen, ihn neuerdings mit der Leitung von
FranzöſiſchKongo zu betrauen.

Aus Nah und Fern.
Nach der Vermählung des Prinzen Eitel Friedrich mit der

Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg werden ſich die Neu
vermählten zunächſt auf das Jagdſchloß Hubertusſtock begeben.
Für Mitte März iſt die Ueberſiedelung des hohen Paares nach der
Villa Liegnitz in Potsdam vorgeſehen. Gegenwärtig wird dieſer
Bau einer umfaſſenden und gründlichen Neueinrichtung unterzogen,
Für den Hofſtaat des Prinzen wird, nach der „Potsd. Tgsz.“, die
gegenüberliegende Villa im MarlyGarten eingerichtet. Gleich-
zeitig iſt ein völliger Umbau der lieblich gelegenen Villa Jngen-
heim in Angriff genommen worden, der aber längere Zeit in An-
ſpruch nehmen wird. Bis zu ſeiner Fertigſtellung wird das
Prinzenpaar jedenfalls in der Villa Liegnitz verbleiben.

Die Arbeitoloſen in London. Zwiſchen drei- und viertauſend
Arbeitsloſe verſammelten ſich am Montag nachmittag am Themſeufer
und marſchierten unter polizeilicher Begleitung nach dem Hydepark, wo
Reden gehalten und drei Reſolutſonen angenommen wurden, in denen
die Regierung dringend gebeten wird, Schritte zur Löſung der Arbeits.
loſenfrage zu ergreifen.

Dampfer mit zehn Mann untergegangen. Am Sonntag ging
während eines Sturmes der Schleppnetzdampfer „Veronica“ aus
Stavanger auf der Höhe von Loſſiemouth mit der ganzen, zehn Mann
ſtarken Beſatzung unter.

Die Ausſp rrung der Arkeiter der Skoda-Werke wurde nach
einer Pilſener Meldung am Montag früh vollzogen. Die Betriebs
einſtellung iſt für längere Zeit zu erwarten.

Ausſtände. Nach einer Meldung aus Fiume ſind auch die Lade-
arbeiter der ungariſch-kroatiſchen Seeſchiffahrts- Geſellſchaft in den Aus
ſtand getreten. Die übrigen Hafenarbeiter fordern in einem Memo-
randum höheren Lohn.

Keine Cholera in Afghaniſtan. Afghanen, die in Kerki einge-
troffen ſind, erklären, daß trotz aller Gerüchte über das Auftreten der
Cholera in Afghaniſtan keine anſteckende Krankheit außer den Blattern
dort herrſcht.

Tod in der Schlammgrube. Jn der Ammoniakfabrik der Zeche
„Shamrock“ bei Dortmund ſtürzten zwei Arbeiter in eine Schlamm-
grube und ſtarben ſofort infolge der erlittenen Brandwunden.

Letzte Telegramme.
Pparis, 12. Febr. Kontreadmiral de Fauqué de Jonquidres

iſt durch ein Dekret des Präſidenten vom 10. d. M. zum
„Marineattachos beider franzöſiſchen Botſchaft in Berlin

ernannt worden.
Rom, 12. Febr. Miniſterpräſident Sonnino hat durch ein

Rundſchreiben an die Präfekten die Zenſur für Preßtelegramme
aufgehoben. Künftig dürfen nur Depeſchen, welche die Sicher-
heit des Staates gefährden oder gegen die gute Sitte ver-
ſtoßen, konfisziert werden.

Montpellier, 12. Febr. Zur Unterſtützung der politiſchen
Aktion gegen die Kirchen St. Denis und St. Roche, in denen
ſeit 24 Stunden mehrere hundert mit Lebensmitteln ver-
ſehene Männer und Frauen ſich eingeſchloſſen hatten,
waren Jnfanterie, berittene Jäger, die geſamten Genie-
truppen, ſowie Gendarmen zu Fuß und zu Pferde auf-
geboten worden. Jn den nach den Kirchen führenden Straßen
entſtand ein Handgemenge zwiſchen Radikalen und Klerikalen,
an dem etwa 10 000 Perſonen teilnahmen. Der Vorgang der
Jnventaraufnahme vollzog ſich raſch, da die Gotteshäuſer im
kritiſchen Augenblick auf Wunſch der Pfarrer von den Gläubigen
verlaſſen wurden.

Peking, 12. Febr. Die Regierung hat dem Vißzekönige
von Futſchau die Weiſung zugehen laſſen, die Führer des
Haufens, der die Miſſion in Changpuſien geplündert hat,
ſofort hinrichten zu laſſen und alle anderen Perſonen, die
damit in Verbindung ſtehen, auf das ſtrengſte zu beſtrafen.
Wie der Vizekönig meldet, iſt der Tumult dadurch entſtanden, daß
ein Chineſe in der katholiſchen Miſſion feſtgehalten wurde,
worauf die Menge die Miſſion zerſtörte. Nachdem hierdurch
eine fremdenfeindliche Bewegung wachgerufen worden war, ging
die Menge ans Werk, das Miſſionsgebaäude gänzlich zu zer
ſtören. Durch zum Schutze der Miſſion ausgeſandte Truppen
würde auf die Menge gefeuert, wobei zwölf Perſonen getötet
wurden.

Aus Rußland.
Moskau, 12. Februar. Der Generalgouverneur Admiral

Dubaſſow hat überaus ſtrenge Maßnahmen bezüglich des
Wohnrechts der Juden verfügt. Gegenwärtig werden ſelbſt
jüdiſche Kaufleute aus Moskau ausgewieſen, die den Steuer aßz
der erſten Gilde im hieſigen Bezirk zehn Jahre hindurch bezahlt
haben. Die Juden wollen bei der Regierung petitionieren.

OSdeſſa, 12. Febr. Ein Dutzend bewaffneter junger Leute,
die der anarchiſtiſchen Gruppe „Schwarzer Rabe“ angehören,
drangen in eine Wurſtfabrik ein, raubten die Kaſſe mit
800 Rubeln und verſchwanden damit. Bisher iſt es noch nicht
gelungen, einen der Täter zu ergreifen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 14. Februar: Ziemlich kalt, Nebel, Riederſchläge,
teils ſonnig.

Donnerstag, 15. Februar: Meiſt bedeckt, froſtig, teils heiter.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.

Saale: Halle 1,94, Trotha 2,12, Alsleben 1,96, Ber
burg 1,50, Calbe, Oberpegel 1,70, Calbe, Unterpegel 1,28.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis 0,6,
Prag 0,40. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,56, Branden-
burg, Unterpegel 2,06, Rathenow, Oberpegel 1,96, Rothenow,
Unterpegel 1,52, Havelberg 2,80. Elbe Pardubitz 0,07,
Brandeis Melnit 38, Leitmeritz 0,41, Außig
Dresden 1,43, Torgau 0,65, Wittenberg 1,77, Roßlau

1.24, Aken 1,58, Barby 1,67, Magdeburg 1,50, Tanger
münde 2,38, Wittenberge 2,36, Lenzen 2,46, Dömitz 1,97
Darchau 1,77, Lauenburg 8,10.
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Börſen- und Handelsteil.
Kowkursſachen, Zahlungseinſtelungen e.

Kaufmann Ernſt Otto Georg Jacob in Eiſenberg. Schneider
meiſter Aldin Hugo Böttger in Königſtein a. E. Nachlaß des
Schloſſermeiſters Otto Deppe in Magdeburg. Firma Behru. König
in Mittweida. Stickereiſabrikantin Erdmute Henriette verehel. Krügel-
ſt ein geb. Minkler in Plauen i. Vogtl. Gutspächter Guido Röhren
in St. Kilian bei Schleuſingen.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 12. Februar l1966.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 170 149 S 145Danzig 173--175 154 142 144 149- 153Stettin 172-174 156 167 150- 160 150-- 160
Poſen 177 157 154 154Breslau 174 158 160* 145 154Berlin 177 165 a 168Magdeburg 160 180 157--167 156 180 155 172
Leipzig 164 173 163- 167 164--178* 157 170
Hamburg 178 170 SHannover 175 179 164- 169 165 185Neuß 167-- 177 151 161 S 147 152Mannheim 191 173 163Straßburg i. E. 190 192x 173 175 173 176 175 185
IJnſterburg 170 150 145 144Kolberg 164 176 148 156 145--160 143 155
Greifenhagen 170 172 155 157 150 152 152 155
Bromberg 174 4148 153 140 145Goldberg 169- 172 154 158 155 160 150 153
Frantſurt a. d. O. i62 164 148-—150 142 148
Kiel 173—176 164—168 160 165 165 170
Erfurt 170--180 170 176 175 185 175 185Eilenburg 165 174 158--174 165 179 168 175
Goslar 165--180 162--170 155--180 169 175
Cleve 176 177 161 1625 158 160Plauen i. V. 170--180 157--167 140 175 165-- 175
Altenburg 167 165 170 175Ravensburg 185--186 161--)62 170 180 162 170

Ulm 186 196 168 170 174 178 68 174Braugerſte.
Gerſte: Leipzig 142 160. Kernen: Ravensburg 188, Ulm

182 188. Raps: Breslau 238 M.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auſ Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 12. Februar voriger- Kurs
Newyork Weizen loko 92 Cts. A. 142,05 92 Cts. 143,05
Chicago Mai 85 Cts. 131,85 85 Cts. 131,65
Liverpool März 6ſh. 10 d. 156,75 6 h. 11 d. 156,15
Paris Febr. 24,10 Fes. 196,30 24 Fes 195,60
Budapeſt ü„pril 16,86 Kr. 143 55 16,86 Kr. 143,55
Odeſſa loko 98 Kop. 126,45 98 Kop. 126,75
Riga loko 101 Kop. 130,60 102 Kop. 13,90Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 84 Kop. 108,60 84 Kop. 108,60
Riga loko 94 Kop. 121,55 94 Kop 121,55
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 82 Kop. 106,5 82 Kop. 106,05Odeſſa Futtergerſte loko 75 Kop. 9.,00 75 Kop. 97,00
Riga loko 75 Kop. 97,90 75 Kop. 97,00NewYork Mais Mai 495/ Cts. 82,00 50 Cts. 82,60
Buenos Aires* loko ct. pap. 6505 etvs. pap. 89,90

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,35, nach Rotterdam 11,15
Fracht von NewYork nach Bremen 9,25 M.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,1.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,85 nach direkten

Häfen 11,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

o) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
Fracht-ZollSpeſen.

Hamburg, 12. Februar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
185 (205) A. Ruſſ. 10 Pud 5 Azima ſchwimmend 190 (210) Ulka
ſchwimmend nach Probe 179 (199) A. La Plata 80 kg Bahia Blanka
Februar März 177 (197) 81 kg Bahia Blanka 19. Februar fällig
189 79/80 kg Roſario Sta. Fé 15. Febrnar fällig 1873 A.
Roggen: Ruſſ. 915 Pud Odeſſa Nikolajewsk ſchwimmend 162
(1773) März April (173) A. Hafer: Libhan 47,48 kg ladend
150 48/49 kg ladend 151 Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ladend geladen 130 AC, Februar März 130 (123 Februar
1304 131 (1231 124) A. bez., 65/66 kg fällig 135 Mai s:
Mixed loko trockene Ware 113 113 A. bez., Dampfer „Granada“
April eintreffend (1274) t. bez., ſchwimmend Dampfer 111 112
bez., Juli Auguſt (126) bez. La Plata April Mai (120
Mai Juni (127)

Rotterdam, 12. Februar. Weizen: Hardwinter 3 März
(1964) Bahia Blanca ruſſ. 80 kg Februar März 176 (196)
Barletta 80 kg Februar März 176 (196) La Plata franz. 80 kg
Februar März 176 (196) Ulka 929 Pud prompt 183
92 Pud prompt 186 A. 930 Pud prompt 188 Roggen:
Bulgar. Rumän. 72,73 kg prompt 165 75/76 kg prompt
171 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. 132 (125)
Donau. 60/61 kg Februar 132 (125) A. Hafer: Nordruſſ.
47 48 ka Mai Juni (153) Amerik. II white Clipped 38 lbs.
Februar 148 (160) 40 lbs. Febr. 150 (163) Rumän. nach
Muſter 153 (163) Mais: Mixed Februar März April
112 (126)

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Beriin, 12. Febr. (Verliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
172,00 175,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 160,00 161,00 ab
Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 143,00
bis 153,00 gute 154,00 162,00 ruſſ. und Donau leichte
140,00 145,00 ſchwere 150,00 160,00 amerik. 132,00 bis
135,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 170,00 180,00 mittel 160,00
bis 169,00 gering 157,00-—159,00 ruſſ. 157,00 163,00
feiner ruſſ. 164,00 168,00 amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 121,00-- 123,50
runder 136,00 138,00 A. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ.
Futterware mittel 167,00 174,00 feine und Taubenerbſen 175,00
bis 180,00 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,20-—23,00 A. Weizenkleie 10,40 bis
11,00 Roggenkleie 10,60—11,00 Seradella neuer Ernte per
50 kg 8,50--9,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk. 172,00 bis
174,00 ab Bahn, Mai 188,50 188,00 Juli 190,25 bis
189,75 Sept. 184,50——184,25 Roggen, märk. 160,00 bis
161,00 ab Bahn, Mai 172,75 171,75 172,00 Juli 171,75
bis 171,50 Hafer, Mai 162,25 162,00 Juli 163,50 bis
163,25 Weizenmehl 00 22,50-—24,50 A. Roggenmehl 0 und 1
21,20- 23,00 Rüböl, Febr. 50,30 G., Mai 61,60 c. Br.,
Okt. 53,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai
188,00 (vorige 187,00 Juli 189,75 (188,50 September
184,00 G (183,26 Roggen, Mai 172,00 A. (171,60 Juli
171,50 c (170,50 Sept. 164,00 Hafer, Mai12323 (180,60..4), Juli 16825 (I6t, o Wiaié, Mai

9,00 (128,60 Mehl, Febr. 21,66 (21,60 Mai
225 (22,90 Juli 22,26

(50,40 Febr. 50,30 (50,40 Mai 51,60 c (51,50
Oktober 53,10 A. (52,90

rein 12. Febr. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15——16 Lieferung FebruarMärz 1906
10,60. ſchwefelſ. Ammoniak 204 Frühjahr 1906 66 5, aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17—-19 a 17 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 8,40 Texas 56--60 8,25 Erdnußkuchenmehl 52-56
8,25 Seſamkuchenmehl, deutſches 50—52 Kokoskuchen,
deutſche 30-33 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23 26 7,00
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,65 Mohnkuchen, deutſche 42—45 Reisſuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24—28 5,50 helle Biertreber 26—30
5,75 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
10. Febr. Butter: Die rege Frage, welche ſich bereits zu Anfang
der Woche nach allen Socten Hofbutter zeigte, hielt nicht nur an,
ſondern iſt noch größer geworden. Der hieſige Konſum iſt gut und
können ſich die Einlieferungen ſchlank räumen. Von ruſſiſcher Meierei
butter trafen ſeit längerer Zeit wieder die erſten Sendungen ein, für
welche ebenfalls gute Kaufluſt beſtand. Von den auswärtigen Märkten
lauten die Berichte feſter und erhöhte Magdeburg die Preiſe um 2 C.
Landbutter wurde wenig zugeführt und findet zu anziehenden Preiſen
guten Abſatz. Schmalz: Größere Käufe der Packer befeſtigten
den amerikaniſchen Schmalzmarkt weiter und die infolge größerer
Schweineantriebe eingetretene kleine Abſchwächung war nur vorüber
geh nd. Hier und im Jnlande bleibt der Konſum gut. Das
Geſchäft iſt rege und es wurden große Poſten umgeſetzt, um die
Ware noch vor der Zollerhöhung hereinzunehmen. Preisfeſt
ſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs-
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter la 120 121 do. Ia
115--119 do. IIIa 110 118 do. abfallende 108 112
PrivatNotierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
47,00--47,50 Schmalz, reines, in Deutſchland raffiniert 48,50
reines, in Amerika raffiniert 49,00 Berliner Bratenſchmalz 51 bis
56 Kunſtſſpeiſeſett, in Amerika raffiniert 40 in Deutſchland
raffiniert 29

Viehmärkte.
(O Bockwitz, 11. Febr. (Schweinemarkt.) Der Markt war

gut beſchickt und beſucht. Ferkel koſteten das Paar 40--60 Ac, Läufer-
ſchweine das Stück 3864

Leipzig, 12. Febr. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 527 Rinder, und zwar:
224 Ochſen, 20 Kalben, 176 Kühe, 107 Bullen 295 Kälber, 478 Stück
Schafvieh, 1540 Schweine zuſammen 2840 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 80, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 67,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 70, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 64, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 58, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 54, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 51,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 44, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 78, 2. fleiſchige Lebeno-
gewicht Schlachtgewicht 76, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 73, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 71, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 478 Rinder, und zwar: 192 Ochſen,
19 Kalben, 171 Kühe, 96 Bullen; 295 Kälber; 473 Schafe,
1530 Schweine. Geſchäftsgang Rinder langſam, Kälber, Schafe und
Schweine mittelmäßig.

Dresden, 12. Febr. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 379 Stück. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 41—43, Schlacht
gewicht 76--79 b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 42--44, Schlacht
gewicht 78--81 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 37—40, Schlachtgew. 72—75 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 34——36, Schlachtgew. 67—-71
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 29--31, Schlachtgew. 63
bis 66. Kalben und Kühe 182 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 38 41, Schlachtgew. 73--76 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 35--37, Schlachtgew. 68--72 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 3134,
Schlachtgew. 64—67; 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 28--80, Schlachtgew. 60-—63; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 25--27, Schlachtgewicht 53 58. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 211 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 41-43, Schlachtgew. 72——-75 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 38--40, Schlachtgew. 68-—-71,
3. gering gen. Lebendgewicht 33-—37, Schchlatgew. 63——67. Kälber
225 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
51--54, Schlachtgewicht 80-—84 2. mittlere Maſt- und gute Saug-
Kälber Lebendgewicht 48—50, Schlachtgewicht 76—79 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 44 47, Schlachtgewicht 70—-75; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
o langſam. Schafe 1154 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
40--43, Schlachtgew. 80--84 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38--39, Schlachtgew. 78 80; 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35 37,
Schlachtgew. 74—-77; 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. 32—34, Schlachtgew. 70 72. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1624 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 61—62,
Schlachtgew. 78-—80, b) Fettſchweine Lebendgewicht 62—64, Schlacht
gewicht 80-83; 2. fleiſchige Lebendgewicht 59 60, Schlachtgewicht76--77; 3. gerin kntwicelte, ſowie Sauen Lebendgew. 56——58,

Schlachtgewicht 72--75 4. ausländiſche Geſchäfts
gang: langſam. Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder:

Ochſen, Bullen, Kalben und Kühe, Kälber, 66 Schafe,
65 Schweine.

Deptford, 12. Febr. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
520 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh. bis
4 h. 3 d., ſekunda 3 sh. 10 d. bis 4 sh. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 12. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt

olſteiner 175 178. Roggen ſtetig, Mecklenburger und Altmärker
65--170, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15. Februar 132,00. Gerſte feſt,

ſüdruſſiſcher eif. Februar 111,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 168 172. Mais ruhig, Amerie. mixed cif, per Februar 93,50,
La Plata cif. April-Mai 909,00.

Peſt. 12. iyebruar. Weizen ſtetig, per April 16,86 Gd., 16,88
Br., per Oktober 16,76 Gd., 16,78 Br. Roggen per April 12,76 Gd.,
13,78 Br., per Oktober 13,42 Gd., 13,46 Br. Hafer per April 14,88
Gd., 14,90 Br., per Oktober 12,38 Gd., 12,42 Br. Mais per Mai

(22,15 Rübol loko 50,40 13,84 Gd., 18,86 Br., per Juli 13,08 Gd., 14,00 Br.

Paris, 12. Februar. (Anſang). Weizen ſtetig, per Februar 24,15
per März 24,05, per März-Juni 24,15, per Mai Auguſt 23,95
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 12. Februar. (Schluß). Weizen träge, per Februar 24,15,
per März 24,00, per März Juni 24,10, per Mai Auguſt 23,95.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai-Auguſt 15,75.

London, 12. Februar. An der Küſte Weizenladung.
Antwerpen, 12. Februar. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte

ſtetig, Hafer kaum ſtetig.
Raps.

Peſt, 12. Februar. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.
Zucker.

Hamburg, 12. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 16,00, per März 16,20, per Mai 16,55, per Auguſt
16,95, per Oktober 17,10, per Dezember 17,30. Tendenz Behauptet.

Hamburg, 12. Februar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per 100 Kilo per Februar 16,10, ver März 16,30, per Mai
16,65, per Auguſt 17,00, per Oktober 17,20, per Dezember 17,30.
Tendenz: Ruhig.

London, 12. Februar. 9600 Java-Zucker loko matt, 9 ſh. d.
Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Februar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G.,
September 40 G., Dezember 40 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 12. Februar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 12. Februar. Kafſee. Good average Santos März 47,50,
Mai 48,00, September 48,75, Dezember 49,25. Tendenz Behauptet.

Rio de Janeiro, 10. Februar. Kaffee. Zufuhren 1000 Sack in
Rio, 8000 Sack in Santos.

Amſterdam, 12. Februar. Java-Kaffee, good ordinary ruhig,
loko 31.

Petroleum.
Hamburg, 12 Februar. Petroleum luſtlos, Standard white

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 12. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez, Br., do. per Februar 192 Br., do. per März 19 Br.,
do. per April-Mai 20 Br. Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,25 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol.-9 für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und Februar; per
Februar September- Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68.50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 12. Februar. Spiritus ſtetig, Februar 182 G.,
Februar-März 17 G., März- April 17 G.

Paris, 12. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus beh., Februar
39,75, März 39,75 Mai-Auguſt 39,75, September Dezember 37,00.

Paris, 12. Februar. (Schlußbericht.) Spiritue ruhig, Februar
39,50, März 39,75, MaiAuguſt 39,75, Septen.ber- Dezember 37,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 12. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 12. Februar. Rüböl loko 55,50, Mai 56,50.
Hamburg, 12. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdom, 12 Februar. Leinöl flau loco 22, März 22,

März Mai 22 Juni-Auguſt 231 Sept. -Dez. 238
Paris, 12. Februar. (Anfang.) Rüböl ruhig, Febr. 59,75,

März 59,75, März-April 59,75, Mai-Aug. 60,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 12. Februar. Kartoffelſtärke 18,50 Mk., Kartoffelmehl
18,50 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.

Hamburg, 10. Febr. Kartoffelſtärke 18 19 Mk., Lieferung
Febr.Mai 18 185 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung Febr.Mai 19— 19 Mk., Superior-Stärke 19--19 Mk.,
Superior-Mehl 19 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 12. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 12. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,60-—5,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 12. Februar. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., ſtrunimi

ſtroh 3,00——83,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mt. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Brewen. 12 Februar. Baumwolle Ruhig.

loco 57 Pfg.
Antwerpen, 12. Februar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai

5,25 bez., September 5,20 bez. Ruhig.
Liverpool, 12. Febr. (Schlup-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Kaum ſtetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig,

Upland middling

Per Februar 5,72, v Juni-Juli 5,82,Febr.-März 8,72, „Juli- Auguſt 5,84,
März- April 5,74, „Aug.-Sept. 5,80,AprilMai 5,77, Sept.Okt. 5,62,
MaiJuni 5,80, Okt.Nov. 5,57.

Metalle.
Amſterdam 12. Februar. BVancazinn feſt, loco 101.
Londen 12 Febr. Silber 30, Lſirl., ChiliKupfer 78 Lſtrl.,

per 3 Monate 76/, Lſirl., Blei, ſpan. 12 Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 166 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.48 Glasgow 12. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

Warrants Middlesborough III 50 h. 5 d.
2

Rio de Janeiro, 10. Februar. Wechſel auf London 1725

C 7 7 -„JàIJ „JJZTC C C T „àCTÄXüÜan
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

HSA—an8699000060000000000000000
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;

e Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Mat Edeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeunng in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkriyie
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpftichtungen. Sendungen, welHe

warrants sh. d.

edentuell zurücgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für d
Zuferate verghiwortlih Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,
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Paend, Jta mm K.ties.
achen-Maastrich 652

u W 147260Fraunschw. Lähb.Brölthaler 2 2
Craleider 6 1513066Eutin-lübecker 391,00d6
frankf. Gäterd. 9.80,00B
Halberzt. Blant. 55 134,0006
Halle-Hettstedt. 39598,300
Königsb.-Cranter 5.,9 159, 306
ludwigsh.-Bernd. 10
lübeck-Büchen 7.
Miederlausier 3
Hiederwaldbahn o 45,100
Herdb. Wern. I. A. 452 94,250
Pauline N. Rupp. 6.2
Reinickd. Gr.-Sch. 4 98300
Zschipk-Finsterv. [12,6 258,756

kübiy- tepint 8
Böhm. Nordbahn 5
Brünner lokaid. 4
Buschiehbrader 12
Csak. Agram. B. 6 1106,750
Gaisbergbahn 0 0,606
Raschau-Oderd. 4
lemberg-Czern. 6
Oesterr. Staatrb. 5

do. Nordwestb. 4
do. do. B. Eldeth.. 4

Raab-ODedenburg 1 531,60b
Reichenderg-Pard.

Südöster. (lomb.) o 2490b
Sratmar-Hagyb. 9 (125,006
Arad u. (zan. St. -A.) 6 115 00b

do. Pr.-A. 6 120,766
de sWarschar-Wien. 7,40 126,50b

Amsera.-notierc. 4

Anatolische vol edo. 6090 5 11129,50b
Baltimore u. Ohio 45 114,106
Canada Pacific 6 174,50b
Gotthardbahn 6,8
Meridionalbahbn

Mittelmeer 3
Jara Simpl.-Gen. fr.
Lux. Pr. Henri 56 133,00d6
Sardin. Secandb. 65,4
Schantung 2 1105,00d6
West-Sicilian 2 48,70bB
Strasseu- u. Kleinbahr
Aachener Kleind. 6 1137,006
Allg. Dtsch. And. 2 3809,50b
do. loc. u. Strat. 75 159,00b6
Barm.-Elberf. Sth. 5 127,256
Berl.-Charld. Strd. O 128.,266
Boch.-Gelsenk. Str. 6 142,75bB
Braunschw. Strd. 5

Bresl. Elektr. Str.
Bresl. Strabend. 8 154,006B
Crefelder Straßenb. 174,756
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Dresdener Stradend. 8

Elektr. Hochdann 4 124,50b6
Erfurter el. Strd. 7 143,506
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do. Kron.-Pr. 3 681,50b6

Dux-Prager Gold. 3 682,50b6
Elis. Westb. 6. 5tt. à

frant Josef Silb. 4 1100,60b6
Galiz. Carl. w. 90 4 1100,606
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